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VORWORTMein Weg zum altgermanischen Leben begann nicht mit einergroßen Entscheidung,  sondern mit  einem Gefühl.  Ein  leises,anhaltendes Empϐinden, dass etwas in dem Glauben, mit demich aufgewachsen war, nicht mehr ganz stimmte. Er war nichtfalsch,  er  hatte mir viel  gegeben,  doch tief  in  mir begannenFragen zu leben, auf die ich keine stimmigen Antworten mehrfand.  Vielleicht  erkennen  andere  sich  darin  wieder.  DieserMoment, in dem man spürt, dass man weitergehen kann, abernicht mehr auf dieselbe Weise.Es war keine Rebellion und auch keine Ablehnung. Eher eineVerschiebung. Ein langsames Begreifen, dass meine innere Welteine andere Richtung suchte. Ich begann, die Natur anders zusehen. Die Jahreszeiten. Die Stille, die manchmal mehr sagt alsjede Predigt. Es zog mich zurück zu etwas, das ich nicht kannteund  doch  wiedererkannte.  Als  würde  in  mir  eine  alteErinnerung erwachen.Die Fragen, die ich hatte, wurden nicht gelöst. Im Gegenteil, eskamen mehr hinzu. Doch zum ersten Mal fühlte sich das nichtwie  ein  Mangel  an.  Es  fühlte  sich  an  wie  eine  Einladung,ehrlicher auf mich selbst zu hören. Nicht länger nach fertigenAntworten zu suchen, sondern nach Bedeutung. Nach etwas,das näher bei mir selbst liegt.Die Runen begegneten mir genau in diesem Prozess. Sie gabenmir keine Wegweiser, sondern Spiegel. Sie forderten mich auf,langsamer zu werden, zu fühlen und dem zu vertrauen, was sichin mir bewegte. Nicht, um etwas zu glauben, sondern um mir
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selbst  die  Freiheit  zu  geben,  zu  erforschen.  Und  in  dieserFreiheit fand ich etwas wieder,  das ich lange verloren hatte:Ruhe. Verbindung. Echtes Empϐinden.Mein  Uǆ bergang  vom  Christlichen  zum  Altgermanischen  warkein Bruch. Es war ein Heimkommen in einer neuen Form. EinWeg, der nicht verlangt, zwischen richtig und falsch zu wählen,sondern der dazu einlädt, dem treu zu bleiben, was man imInneren fühlt. Der altgermanische Weg brachte mich näher zurErde,  näher  an  den  Kreislauf  des  Lebens  und  an  eineSpiritualität, die nicht zwingt, sondern einlädt.Dieses Buch ist aus dieser Reise entstanden. Nicht, weil ich alleAntworten habe, sondern weil ich gelernt habe, dass die Fragenselbst wertvoll sind. Vielleicht gehst du einen ähnlichen Weg.Vielleicht spürst du dieselbe Verschiebung. Vielleicht suchst dunach  etwas,  das  sich  einfacher,  natürlicher  und  ehrlicheranfühlt.Wenn das so ist, dann ist dieses Buch für dich. Nicht, um dir zusagen, wie es sein soll, sondern um dich zu begleiten, währenddu deinen eigenen Weg ϐindest. Einen Weg, der dich Schritt fürSchritt näher zu dir selbst führt, Fest für Fest, Jahreszeit fürJahreszeit. Denn am Ende geht es nicht darum, die richtigenAntworten zu ϐinden, sondern darum, den Mut zu haben, dereigenen inneren Stimme zu folgen.


